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Agentur für Arbeit, Rosenbergstraße 50.
10.00-12.30 Weiterbildung in der Gastro-
nomie. Bewerber lernen Arbeitgeber ken-
nen. Raum 347

DGB-Haus, Gartenstraße 64. 19.00 Ah-
nenforscher-Treff Heilbronn. Wer Fragen
zur Ahnenforschung klären will, findet am
Stammtisch Ansprechpartner und sach-
kundige Beratung bei seinen Forschungen.
Gäste willkommen. Kontakt: G_knoll@t-
online.de oder � 0177 8742296

Harmonie, Allee 28. 17.00-20.30 Willkom-
men Zukunft. Informationsveranstaltung
für Eltern und Schüler rund um das Studi-
um. Mit Vorträgen und individueller Bera-
tung an den Informationsständen. Hoch-
schule Heilbronn, DHBW Heilbronn und
Agentur für Arbeit

IB Internationaler Bund e.V. - Berufliche
Schulen, Knorrstraße 8. 18.30 Die richtige
Schule oder Ausbildung finden. Informa-
tionen über das Angebot der Bildungsein-
richtung, Schularten, Schulabschlüsse
und Zugangsvoraussetzungen. Infos:
� 07131 7809-0 oder www.ib-heilbronn.de

Kunstverein Heilbronn, Allee 28. 12.30
Wandmalereien von Jan van der Ploeg.
Kunstpause: Kurzführung durch die Aus-
stellung während der Mittagspause

Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
15.00 Tanzcafé im Atriumhaus. Auch Zuhö-
rer und Kaffeegäste sind willkommen. Kos-
tenbeitrag: 2 €

Pflegeakademie USS|impuls gGmbH,
Etzelstraßen 34. 14.00 Info- und Bera-
tungsstunde. Dozenten der Pflegeakade-
mie beantworten alle Fragen rund um die
Ausbildung oder Umschulung zum/zur Al-
tenpfleger/-in und Altenpflegehelfer/-in

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Im Netz. Uraufführung. Schauspiel von Tim
Staffel. Empfohlen ab 14 Jahren

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Terror. Zum letzten Mal. Schau-
spiel von Ferdinand von Schirach. Einfüh-
rung um 19.10 im Oberen Foyer. Karten un-
ter � 07131 563001 oder 563050 oder un-
ter www.theater-heilbronn.de

VHS, Cäcilienstraße 54. 18.30 Der Darm
denkt mit. Vortrag mit der Heilpraktikerin
Elisabeth Stürmer

Wilhelm-Maybach-Schule, Sichererstra-
ße 17. 16.30 Informationsnachmittag über
die Ausbildung zum staatlich geprüften
Techniker in Fachrichtung Elektrotechnik
in Vollzeitform. Weitere Informationen un-
ter � 07131 562454

Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37. 20.00 Die Artjazzer
spielen. Eintritt: Spende

BÖCKINGEN

Böckinger Besen - Weinausschank
Störzbach, Heuchelbergstraße 22. 19.30
Böckinger CDU-Feldgschrei-Essen mit
dem Fraktionsvorsitzenden und Bundes-
tagskandidaten Alexander Throm

Heinrich-von-Kleist-Realschule, Kasta-
nienweg 17. 19.30 Premiere des Lustspiels
„Piroschka“ von Hugo Hartung. Auffüh-
rung der Theater-AG. Eintritt: Erwachsene
5 €, Schüler 2,50 €. Karten an der AK oder
unter � 07131 910-881

SONTHEIM

Haus der Heimat, Horkheimer Straße 30.
14.00-17.00 Treffen der Klöppel- und Hand-
arbeitsgruppe

Jazzclub Cave 61 im Alten Theater, Lauf-
fener Straße 2. 20.00-22.00 DePhazz fea-
turing Pat Appleton - Highlight des Monats.
Ein elegantes Destillat aus Fusion-Jazz, La-
tin, Soul und Lounge

Senioren
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 13.30 Treffpunkt Schachspiel für
Senioren. Offener Treff für Interessierte
mit Kunstpädagogin Renate Ruberg. Dia-
konie Heilbronn

Ev. Petrusgemeinde, Ludwigsburger Stra-
ße. 14.30 Treffen aller Senioren/innen mit
Elfie und Karl Deger. Zu erreichen Linie 1
Haltestelle Seestraße-West. Deutsches Ro-
tes Kreuz Heilbronn, Sozialarbeit

Kath. Gemeindehaus St. Augustinus,
Goethestraße 75. 9.30 Nachmittage der
Begegnung. Heute: Begegnung der Gene-
ration 2

Geburtstage
Heilbronn Edmund Gierlatta (95), Böckin-
gen. Ecaterina Walesch (80), Böckingen

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern Marle-
ne und Klaus Kühner, Böckingen
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Lehrerzimmer platzt aus allen Nähten
HEILBRONN Ver Ver V waltungsräume an der Helene-Lange-Realschule werden im Sommer für rwaltungsräume an der Helene-Lange-Realschule werden im Sommer für rwaltungsräume an der Helene-Lange-Realschule wer und 200000 Euro er000 Euro er000 Eur weitert

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

H ochbauamtsleiter Johannes
Straub spricht von einem „un-
haltbaren Zustand“, ein ehe-

maliger Lehrer gar von „unterirdi-
schen Verhältnissen“. „Stark defizi-
tär“ nennt eine Ratsvorlage Lehrer-
zimmer und Verwaltungsbereich an
der Helene-Lange-Realschule, kurz:
Hela – und liefert im Anhang Fotos
mit, die zeigen, dass dort vieles aus
den Nähten platzt. In der jüngsten
Sitzung des Bauausschusses zeig-
ten sich alle Stadträte von der Argu-
mentationsgrundlage überzeugt
und stimmten Umbau und Erweite-
rung einstimmig zu. Im Stadtetat
sind dafür bereits 200 000 Euro ein-
gestellt. Die Hauptarbeiten sollen
bereits in den Sommerferien 2017
über die Bühne gehen, sagte Straub.

Vierzügig Die Hela ist seit Anfang
der 1960er Jahre in einem Schulge-
bäude an der Weststraße unweit des
Hauptbahnhofs beheimatet und
wurde seinerzeit baulich für drei
Züge, also jeweils drei Parallelklas-
sen pro Stufe, errichtet. Längst sind
es aber jeweils vier Klasse pro Jahr-
gang. 1984 gab es eine Generalsa-
nierung, plus Umbau zur Koedukati-
on von einer reinen Mädchen-Real-
schule in eine gemischte Schule.

Zwischenzeitlich sind die erfor-
derlichen Werk- und Fachräume
teils im Gebäude der ehemaligen
Landwirtschaftsschule in der Frank-
furter Straße 73 untergebracht. Das
Stammgebäude an der Weststraße
hat 18 Klassen- und sieben Fachräu-
me. Der Verwaltungsbereich ist 156
Quadratmeter groß. Das ist laut
Schulbau-Modellraumprogramm
des Landes viel zu wenig. Eine drei-
zügige Realschule bräuchte dafür
222 bis 274 Quadratmeter, eine vier-
zügige 300 bis 378 – und zwar jeweils
ohne Lernmittelräume, Bespre-
chungszimmer, Hausmeisterraum,
SMV-Raum oder Schülerbibliothek.

Da die Hela „mindestens mittel-
fristig“ ihre Vierzügigkeit beibehal-
ten wird, soll die Verwaltungsfläche
im ersten Obergeschoss nun erwei-
tert, dazu wird ein 70 Quadratmeter
großer Klassenraum einbezogen
und alles baulich neu geordnet. Das
Lehrerzimmer wird auf rund 112
Quadratmeter vergrößert, die Bü-
ros von Schulleitung und Sekretari-
at werden verlegt und ein weiteres
Büro für den Konrektor eingefügt.

Als Ersatz für den wegfallenden
Klassenraum soll die Realschule ein
weiteres Klassenzimmer in der be-
nachbarten Gustav-von-Schmoller-
Schule bekommen. Die Hela wird
dort dann sechs Räume belegen.

Von „unterirdischen Verhältnis-
sen“ sprach mit Blick auf Heftstapel,
Bücher, Laptops und Unterrichts-
materialien Grünen-Stadtrat Karl-
Heinz Kimmerle. Der ehemalige
Lehrer wusste, dass es „in anderen
Schulen nicht ganz so krass, aber
ähnlich aussieht“, die umfassende
bauliche Abhilfe aber in eine „finan-
zielle Katstrophe“ führen würde.
Während Gerd Kempf (SPD) es bei
der Würdigung von Kimmerles Elo-
quenz beließ, stellte Thomas Rande-
cker (CDU) klar: „Dass da was getan
werden muss, ist doch klar“, – „und
zwar möglichst schnell“, schob Gott-
fried Friz (FDP) noch nach.

Nicht genug Platz gibt es auch für die Schüler. Weil durch den Umbau ein Klassenzimmer wegfällt, erhält die Hela einen weiteren
Raum in der benachbarten Gustav-von-Schmoller-Schule. Foto: Mario Berger

„Stark defizitär“, so ist in einer Ratsvorlage das Lehrerzimmer der Helene-Lange-Realschule beschrieben. Für 200000 Euro sol-
len der Raum und der Verwaltungsbereich in den Sommerferien umgebaut und vergrößert werden. Foto: privat

Arbeitsplatz
Nicht nur in Hohlstunden, zwischen
den Unterrichtsphasen, vor und
nach der Arbeit mit den Schülern
brauchen Lehrer in der Schule einen
Arbeitsplatz. Aus Raumnot oder aus
pädagogischer Überzeugung ist er
bisweilen im Klassenzimmer einge-
richtet, doch meist haben die Lehr-
kräfte einen abgegrenzten Bereich,
in dem sich alles abspielen muss:
ausruhen, Austausch mit Kollegen,
Kaffee trinken, essen, vorbereiten,
korrigieren. Ein eigener Schreib-
tisch ist die Ausnahme. ger

Ehrenamtliche Tätigkeiten sind
Werner Hoffmann ein Anliegen. Der
Musikliebhaber trat mehrfach zu-
sammen mit dem ehemaligen Heil-
bronner Chefarzt Dr. Wolf-Dieter
Strohm bei „Kultur am Klinikum“
mit vierhändigen Klavierstücken
auf. Und seit seiner Assistenzzeit am
Stuttgarter Katharinenhospital ist
der Jubilar Unterstützer der  Cleft-
Kinder-Hilfe, die in Asien und Afrika
kostenlos Spaltkinder behandelt.
Auch dem Sport ist Werner Hoff-
mann treu geblieben: Mit viel Freu-
de hält er sich in einer  Senioren-
sportgruppe  fit. red

44 Jahre lang
führte Werner
Hoffmann, verhei-
ratet mit Ehefrau
Ursula, geborene
Läpple, seine
Zahnarzt-Praxis
über den Dächern
von Heilbronn im
achten Stock des
Shoppinghauses
an der Allee. Vor

zehn Jahren übergab er die Praxis
an Dr. Ramona  Tsortos-Sandu  und
behandelt seither nur noch Freunde
und Verwandte.

HEILBRONN Der zweifache Roll-
kunstlaufweltmeister im Paarlaufen
und Heilbronner Zahnarzt Dr. Wer-
ner Hoffmann feiert heute seinen
75. Geburtstag. Mit seiner Partnerin
Margot Ludolph hatte er 1961 in Bo-
logna und 1962 in Miami Beach den
WM-Titel geholt, nachdem das Paar
zuvor für den REV Heilbronn jeweils
Deutscher Meister geworden war.

1961 wurde das Duo von den Le-
sern der Heilbronner Stimme zu
den Unterländer Sportlern des Jah-
res gewählt. Ein Jahr später verlieh
ihnen Bundespräsident Heinrich
Lübke das  Silberne  Lorbeerblatt.

Der Weltmeister auf Rollen wirDer Weltmeister auf Rollen wirDer W d heute 75

Werner Hoffmann
Foto: privat

Zwei neue
Jugendrätinnen

HEILBRONN Der Heilbronner Ju-
gendgemeinderat ist wieder kom-
plett. Nach dem Ausscheiden zweier
Mitglieder rückten jetzt Aleyna Yil-
dirim und Selin Yumak in das 20-
köpfige Gremium nach. Oberbür-
germeister Harry Mergel verpflich-
tete die beiden Nachwuchspolitike-
rinnen zu Beginn der jüngsten Sit-
zung. Aleyna Yildirim ist 16 Jahre
jung, kommt aus Sontheim und be-
sucht das Mönchsee-Gymnasium.
Die in Frankenbach wohnende Selin
Yumak ist 17 und geht auf die Gus-
tav-von-Schmoller-Schule. kra
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HEILBRONN Traditionell hoch ist die
Quote der Stadt Heilbronn bei den
Verpflichtungen zur Teilnahme an
einem Integrationskurs. So wurden
2016 durch die Stadt 180 neu zuge-
wanderte Frauen und 366 zugewan-
derte Männer zur Teilnahme an ei-
nem Integrationskurs verpflichtet.
Das sind rund doppelt so viele als
noch im Jahr 2015.

Bei der Stadt wurden zusätzlich
zu den Verpflichtungen im Vorjahr
insgesamt 487 Zulassungsanträge
gestellt, knapp 90 mehr als 2015. Die
meisten Zulassungsanträge wurden
von irakischen (106 Anträge; 21,77
Prozent), von syrischen (105 Anträ-
ge; 21,56 Prozent) und rumänischen
Staatsbürgern (67 Anträge; 13,76
Prozent) gestellt.

Zum Teil handelt es sich auch um
Anträge auf Wiederholung des Auf-
bausprachkurses. Wer ordnungsge-
mäß am Integrationskurs teilge-
nommen hat, kann zur einmaligen
Wiederholung der letzten 300 Stun-

den zugelassen werden, wenn man
im Sprachtest nicht erfolgreich war.
Knapp drei Viertel der Antragsteller
stellten gleichzeitig einen Antrag
auf Kostenbefreiung.

Mit rund 300 Personen oder
55,13 Prozent aller von der städti-
schen Ausländerbehörde im vergan-
genen Jahr neu verpflichteten Kurs-
teilnehmer sind syrische Staatsan-

gehörigen am stärksten vertreten.
Den zweiten Platz, die zu einem Inte-
grationskurs verpflichtet wurden,
nehmen mit 60 Personen oder 11
Prozent nun die kosovarischen
Staatsangehörigen ein.

Die drittgrößte Gruppe, die im
Jahr 2016 zu einem Integrationskurs
verpflichtet wurde, stellen mit 6 Pro-
zent die türkischen Staatsangehöri-
gen. Die im vergangenen Jahr ver-
pflichteten Personen kamen aus ins-
gesamt 49 Staaten.

Die Teilnahme an Integrations-
kursen ist auch für Flüchtlinge ein
wichtiger Baustein zum Spracher-
werb. Nach Anerkennung des Asyl-
antrags können sie ebenso zu Inte-
grationskursen verpflichtet werden.
Während der Wartezeit können sie
bereits kleinere Sprachmaßnahmen
besuchen. Personen aus Syrien,
Irak, Iran, Eritrea und Somalia kön-
nen aufgrund hoher Wahrschein-
lichkeit der Anerkennung ihres
Asylantrages schon im laufenden

Asylverfahren vom Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (Bamf)
zu Integrationskursen zugelassen
werden.

Selbstbeteiligung Derzeit bieten
im Stadtkreis Heilbronn 14 Kursträ-
ger Integrationskurse an. Der allge-
meine Integrationskurs umfasst 700
Stunden, spezielle Kurse wie Ju-
gend- oder Frauenintegrationskur-
se, Alphabetisierungs- und Förder-
kurse sowie Kurse mit Kinderbe-
treuung dauern 1000 Stunden. Die
Teilnehmer beteiligen sich mit 1,95
Euro pro Stunde an den Unterrichts-
kosten, die Restkosten von 1,95
Euro trägt das Bamf.

Bezieher von Arbeitslosengeld II
oder Hilfe zum Lebensunterhalt so-
wie andere, finanziell bedürftige
Personen können von der Selbstbe-
teiligung befreit werden. Wer inner-
halb von zwei Jahren den Kurs er-
folgreich beendet, kann 50 Prozent
der Kosten erstattet bekommen. red

Die Volkshochschule Heilbronn ist einer von 14 Trägern, die Integrationskurse anbie-
ten. Die Zahl der Anträge hat sich 2016 verdoppelt. Foto: Dennis Mugler

Preußentreff
Die Landsleute der Ost- und West-
preußen treffen sich am morgigen
Freitag, 17. Februar, 14 Uhr, im
Haus der Diakonie, Schellengasse 9,
in Heilbronn.

Kindertheater „Freunde“
Das Theaterstück „Freunde“ vom
Figuren-Theater Phoenix wird am
Freitag, 17. Februar, um 15.30 Uhr
im Deutschhofkeller der VHS,
Kirchbrunnenstraße 12, aufgeführt.
Karten unter 07131 2769230,
www.hdf-hn.de oder an der Tages-
kasse.

Heilbronn
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